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PRESSEMITTEILUNG 

Q2 2021: ElringKlinger mit guten Halbjahreszahlen in der gesamten 
Breite 

 Umsatz im zweiten Quartal 2021 (+56%) wie auch im ersten Halbjahr (+26%) deutlich 
gesteigert 

 EBIT trotz herausforderndem Umfeld bei 23,0 Mio. EUR im zweiten Quartal 2021 und 
71,4 Mio. EUR im ersten Halbjahr, EBIT-Marge bei 5,9% bzw. 8,7% 

 Operativer Free Cashflow auf 65,6 Mio. EUR im ersten Halbjahr erneut gesteigert, 
Nettoverschuldung um weitere 216,6 Mio. EUR auf nun 363,3 Mio. EUR zurückgeführt 

 Bestehender Konsortialkreditrahmen um 100 Mio. EUR auf 450 Mio. EUR erweitert und 
bis Anfang 2026 verlängert 

 Ausblick für das Gesamtjahr 2021 bestätigt 

 
Dettingen/Erms (Deutschland), 5. August 2021  +++  Im zweiten Quartal 2021 
konnte ElringKlinger den starken Jahresauftakt fortsetzen. Der Konzern erzielte einen 
Umsatz von 393,6 Mio. EUR, was einen Zuwachs um 141,4 Mio. EUR oder 56,1 % 
gegenüber dem gleichen Vorjahreszeitraum bedeutete. Unterstellt man konstante 
Wechselkurse, lagen die Erlöse um 146,3 Mio. EUR oder 58,0 % darüber. Die globale 
Automobilproduktion ist nach Zahlen des Branchendienstleisters IHS im gleichen Zeit-
raum um 48,6 % gewachsen. Auch im gesamten ersten Halbjahr 2021 hat der Konzern 
mit einem Plus von 169,2 Mio. EUR auf 817,6 Mio. EUR gegenüber den ersten sechs 
Monaten des Vorjahres (648,8 Mio. EUR) kräftig zugelegt. Ohne Währungseffekte fielen 
die Umsatzerlöse um 19,4 Mio. EUR höher aus.  
 
Nach den pandemiebedingten starken Umsatzeinbußen im Vorjahr waren in allen 
Regionen deutliche Erholungstendenzen zu verzeichnen. In Deutschland zog der 
Konzernumsatz im zweiten Quartal 2021 um 37 % gegenüber dem Vergleichszeitraum 
des Vorjahres an, in der Region Übriges Europa um 92 %. Auch in Nordamerika wuchs 
der Umsatz mit einem Plus von 67 % stark. In der Region Asien-Pazifik fiel der Zuwachs 
mit 20 % moderater aus, da im Vorjahr in China vor allem das erste Quartal von 
Schließungen und Umsatzrückgängen betroffen war. 
 
Auftragslage deutlich verbessert 
Die weltweite Erholung zeigt sich auch in der Auftragslage: Der positive Trend der ersten 
drei Monate setzte sich im zweiten Quartal 2021 mit einem Auftragseingang von 429,5 
Mio. EUR fort. Insgesamt bedeutete dies eine deutliche Steigerung gegenüber dem 
zweiten Quartal des Vorjahres, als der Konzern unter dem Eindruck der Lockdown-
maßnahmen neue Aufträge im Wert von 192,6 Mio. EUR verzeichnete. 
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Im Zuge dessen erhöhte sich auch der Auftragsbestand. Nach 1.186 Mio. EUR zum 
31. März 2021 konnte das Orderbuch mit einem Bestand von 1.222 Mio. EUR zum Halb-
jahresstichtag noch einmal ausgebaut werden. Ein Jahr zuvor lag der Wert aufgrund der 
Pandemiefolgen bei 929,4 Mio. EUR, was nun eine Steigerung von 31,4 % bedeutet. 
 
Ergebnis erkennbar stärker 
Seit den Umsatzeinbrüchen im vergangenen Jahr hat der Konzern auch aufgrund der 
erfolgreichen Fortführung des Effizienzsteigerungsprogramms seine Ergebnissituation 
erkennbar verbessern können. Im zweiten Quartal 2021 erwirtschaftete er ein Ergebnis 
vor Zinsen und Steuern (EBIT) von 23,0 Mio. EUR, das somit um 55,4 Mio. EUR besser 
ausfiel als im gleichen Vorjahreszeitraum (-32,4 Mio. EUR). Unter dem Strich ergibt sich 
ein den Aktionären der ElringKlinger AG zustehender Ergebnisanteil von 0,13 EUR je 
Aktie im Berichtsquartal und von 0,72 EUR je Aktie nach den ersten sechs Monaten. 
 
Dazu hält Dr. Stefan Wolf, Vorstandsvorsitzender der ElringKlinger AG, fest: „Die Quar-
talszahlen bestätigen, dass wir voll auf Kurs sind. Unser globales Effizienzsteigerungs-
programm wirkt weiter, so dass sich die Kennzahlen im Konzern sowohl hinsichtlich des 
Umsatzes und Ergebnisses als auch hinsichtlich des Cashflows spürbar verbessert 
haben: Mit 5,9 % im Quartal liegt die EBIT-Marge innerhalb des für das Gesamtjahr 2021 
angestrebten Spektrums von rund 5 bis 6 %. Zudem haben wir in den ersten sechs 
Monaten einen hohen operativen Free Cashflow erzielt, durch den wir unsere Netto-
finanzverbindlichkeiten weiter zurückgeführt haben. Finanziell sind wir damit für den 
weiteren Transformationsprozess und die Zukunft noch robuster als zuvor aufgestellt.“ 
 
Weitere Verbesserung der Finanzkraft 
Der Konzern hat auch im Berichtsquartal seinen disziplinierten Investitionsansatz fort-
geführt und das Net Working Capital weiter optimieren können. Dessen Quote (in % des 
Konzernumsatzes) hat sich von 27,8 % vor einem Jahr auf nunmehr 25,0 % verbessert. 
Insgesamt hat der Konzern einen operativen Free Cashflow von 37,0 Mio. EUR im zwei-
ten Quartal 2021 und 65,6 Mio. EUR im ersten Halbjahr erzielen können. Die Netto-
verschuldung wurde um 216,6 Mio. EUR von 579,9 Mio. EUR zum 30. Juni 2020 auf 
363,3 Mio. EUR reduziert. Zum Ende des ersten Quartals 2019, als das Effizienzsteige-
rungsprogramm eingesetzt wurde, lag diese noch bei 795,5 Mio. EUR. Die Nettoverschul-
dungsquote (Nettoverschuldung zu EBITDA) senkte ElringKlinger seitdem deutlich ab – 
allein in den vergangenen zwölf Monaten von 3,8 auf 1,4.  
 
Konsortialkredit erhöht 
Zur Erweiterung des finanziellen Handlungsspielraums hat ElringKlinger mit den beste-
henden Partnern des 2019 abgeschlossenen Konsortialkredits nach dem Halbjahres-
stichtag im Juli 2021 eine Erhöhung des Finanzierungsrahmens vereinbart. Die 
Konsortialbanken stellen dem Konzern weitere 100 Mio. EUR zur Verfügung, die Lauf-
zeit des gesamten Kreditrahmens von nunmehr 450 Mio. EUR wurde um zwei Jahre bis 
Anfang 2026 verlängert. 
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Ausblick bestätigt 
Trotz anhaltend hoher Infektionsgefahren im Zuge der Coronavirus-Pandemie erholt 
sich das wirtschaftliche Geschehen global zusehends. Dies zeigt sich grundsätzlich auch 
in der Automobilbranche, allerdings sind die weltweiten Märkte weiterhin großen Un-
wägbarkeiten ausgesetzt. Die Lage auf den Rohstoffmärkten ist angespannt, die Halb-
leiterengpässe können sich regional oder global auf die Automobilproduktionszahlen 
auswirken. Hinzu kommen Befürchtungen neuer Covid-19-Infektionswellen im weiteren 
Jahresverlauf, die das wirtschaftliche Geschehen wieder beeinträchtigen könnten.  
 
Vor diesem Hintergrund geht ElringKlinger weiterhin von einem organischen Umsatz-
wachstum aus, das in etwa der Zuwachsrate der globalen Automobilproduktion entspre-
chen wird. Hinsichtlich des Konzernergebnisses rechnet ElringKlinger weiterhin mit 
einer EBIT-Marge von rund 5 bis 6 % im Verhältnis zum Konzernumsatz. Auch der 
Ausblick für die weiteren Kennzahlen bleibt unverändert. 
 
 
Kennzahlen über das 2. Quartal und 1. Halbjahr 2021 

in Mio. EUR 
H1 

2021 
H1 

2020 ∆ abs. ∆ rel. 
Q2 

2021 
Q2 

2020 ∆ abs. ∆ rel. 

Auftragseingang 1.006,1 547,5 +458,6 +83,8% 429,5 192,6 +236,9 +>100% 

Auftragsbestand 1.221,6 929,4 +292,2 +31,4% 1.221,6 929,4 +292,2 +31,4% 

Umsatz 817,6 648,4 +169,2 +26,1% 393,6 252,2 +141,4 +56,1% 

davon Währungseffekte   -19,4 -3,0%   -4,9 -2,0% 

davon M&A-Aktivitäten   +0,0 +0,0%   +0,0 +0,0% 

davon organisch   +188,6 +29,1%   +146,3 +58,0% 

EBITDA 127,6 44,9 +82,7 +>100% 50,4 -0,9 +51,4 ->100% 

EBIT 71,4 -16,4 +87,8 ->100% 23,0 -32,4 +55,4 ->100% 

EBIT-Marge (in %) 8,7 -2,5 +11,2PP - 5,9 -12,8 +18,7PP - 

Finanzergebnis -3,5 -16,1 +12,6 -78,1% -4,6 -6,3  +1,7 -27,5% 

Ergebnis vor Ertragsteuern 67,9 -32,5 +100,4 ->100% 18,5 -38,7 57,2 ->100% 

Ertragsteuern -22,9 -1,4 -21,5 +>100% -12,0 3,1 -15,1 ->100% 

Periodenergebnis 
(nach Minderheiten) 

45,8 -33,5 +79,3 ->100% 7,9 -35,5 +43,4 ->100% 

Ergebnis je Aktie (in EUR) 0,72 -0,53 +1,25 ->100% 0,13 -0,56 +0,69 ->100% 

Investitionen (in Sachanlagen
und Finanzimmobilien) 

22,5 22,7 -0,2 -0,9% 10,9 10,4 +0,5 +4,8% 

Operativer Free Cashflow 65,6 23,6 +42,0 +>100% 37,0 25,8 +11,2 +43,4% 

Net Working Capital 413,0 417,4 -4,4 -1,1%     

Eigenkapitalquote (in %) 46,0 40,5 +5,5PP -     

Nettofinanz- 
verbindlichkeiten 

363,3 579,9 -216,6 -37,4%     

Mitarbeiter (per 30. Juni) 9.608 9.991 -383 -3,8%     
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Weitere Informationen erhalten Sie von: 
ElringKlinger AG   |   Strategic Communications 
Dr. Jens Winter 
Max-Eyth-Straße 2   |   D-72581 Dettingen/Erms 
Fon: +49 7123 724-88335   |   E-Mail: jens.winter@elringklinger.com 
 
 
Über die ElringKlinger AG 
Als weltweit aufgestellter, unabhängiger Zulieferer ist ElringKlinger ein starker und verlässlicher Partner 
der Automobilindustrie. Ob Pkw oder Nkw, mit Verbrennungsmotor, mit Hybridtechnik oder als reines 
Elektrofahrzeug – wir bieten für alle Antriebsarten innovative Produktlösungen und tragen so zu nachhal-
tiger Mobilität bei. Unsere Leichtbaukonzepte reduzieren das Fahrzeuggewicht, wodurch sich bei Verbren-
nungsmotoren der Kraftstoffverbrauch samt CO2-Ausstoß verringert und bei alternativen Antrieben die 
Reichweite erhöht. Mit zukunftsweisender Batterie- und Brennstoffzellentechnologie sowie elektrischen 
Antriebseinheiten haben wir uns frühzeitig als Spezialist für Elektromobilität positioniert. Für eine Vielzahl 
von Anwendungen entwickeln wir unsere Dichtungstechnik kontinuierlich weiter. Unsere Abschirm-
systeme sorgen im gesamten Fahrzeug für ein optimales Temperatur- und Akustikmanagement. Dynami-
sche Präzisionsteile von ElringKlinger können bei allen Antriebsarten angewendet werden. Engineering-
Dienstleistungen, Werkzeugtechnik sowie Produkte aus Hochleistungskunststoffen – auch für Branchen au-
ßerhalb der Automobilindustrie – ergänzen das Portfolio. Insgesamt engagieren sich innerhalb des 
ElringKlinger-Konzerns über 10.000 Mitarbeiter an 45 Standorten weltweit. 
 
Rechtlicher Hinweis 
Diese Mitteilung enthält zukunftsgerichtete Aussagen. Diese Aussagen basieren auf den Erwartungen, 
Markteinschätzungen und Prognosen des Vorstands sowie den ihm derzeit zur Verfügung stehenden Infor-
mationen. Die zukunftsgerichteten Aussagen sind insbesondere nicht als Garantien der darin genannten 
zukünftigen Entwicklungen und Ergebnisse zu verstehen. Obwohl der Vorstand überzeugt ist, dass die ge-
machten Aussagen und ihre zugrunde liegenden Überzeugungen und Erwartungen realistisch sind, beruhen 
sie auf Annahmen, die sich möglicherweise als nicht zutreffend erweisen. Zukünftige Ergebnisse und Ent-
wicklungen sind abhängig von einer Vielzahl von Faktoren, Risiken und Unwägbarkeiten, die zu Änderun-
gen der ausgedrückten Erwartungen und Einschätzungen führen können. Zu diesen Faktoren zählen zum 
Beispiel Änderungen der allgemeinen Wirtschafts- und Geschäftslage, Schwankungen von Wechselkursen 
und Zinssätzen, die mangelnde Akzeptanz neuer Produkte und Dienstleistungen sowie Änderungen der Ge-
schäftsstrategie. 


